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§ 1 Allgemeines

der Aufsichtsrat übt seine tätigkeit nach maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der satzung der Gesellschaft und dieser

Geschäftsordnung aus. 

§ 2 verschwiegenheitspflicht und mitteilungen gegenüber der Öffentlichkeit

(1) die mitglieder des Aufsichtsrats haben über vertrauliche Berichte und vertrauliche Beratungen sowie interne Angelegenheiten

der Gesellschaft, insbesondere Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sowie informationen über die wettbewerbsmärkte, die

ihnen durch ihre tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt geworden sind, stillschweigen zu bewahren. diese verpflichtung gilt auch

nach ihrem Ausscheiden aus dem Amt.

(2) in gleichem umfang sind die zu den Beratungen hinzugezogenen personen zum stillschweigen verpflichtet.

(3) mitteilungen des Aufsichtsrats gegenüber der öffentlichkeit werden vom vorsitzenden des Aufsichtsrats oder bei dessen ver-

hinderung durch seinen stellvertreter abgegeben.

(4) will ein mitglied des Aufsichtsrats informationen an dritte weitergeben, von denen nicht mit sicherheit auszuschließen ist, dass

sie vertraulich sind oder Geheimnisse der Gesellschaft betreffen, so ist der vorsitzende des Aufsichtsrats vorher zu informieren

und ihm die Gelegenheit zur stellungnahme zu geben. Bis zur stellungnahme hat das mitglied des Aufsichtsrats über die ihm

durch seine tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt gewordenen informationen stillschweigen zu bewahren.

(5) die mitglieder des Aufsichtsrats sind bei einem Ausscheiden aus dem Amt verpflichtet, sämtliche unterlagen wie schriftstücke,

korrespondenzen, Aufzeichnungen und dergleichen, die sich auf Angelegenheiten der Gesellschaft beziehen und die sich in

ihrem Besitz befinden, unverzüglich an die Gesellschaft zu übergeben. diese verpflichtung erstreckt sich auch auf duplikate

und Ablichtungen. den mitgliedern des Aufsichtsrats steht kein zurückbehaltungsrecht an derartigen unterlagen zu.

§ 3 Einberufung

(1) der Aufsichtsrat muss zweimal im kalenderhalbjahr zusammentreten.

(2) die sitzungen des Aufsichtsrats werden von dem vorsitzenden oder seinem stellvertreter mindestens zwei wochen vorher

unter mitteilung der tagesordnung, des ortes und der zeit der versammlung einberufen. die einberufung kann schriftlich, tele-

grafisch, fernmündlich oder mittels elektronischer kommunikationsmittel erfolgen. in dringenden fällen kann der vorsitzende

die frist abkürzen.
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§ 4 Niederschrift

(1) über jede sitzung des Aufsichtsrats ist eine niederschrift anzufertigen, in der ort und datum der sitzung, die teilnehmer und

die tagesordnung sowie der wesentliche inhalt und die Beschlüsse wiederzugeben sind.

(2) die niederschrift ist vom sitzungsleiter zu unterzeichnen und allen mitgliedern des Aufsichtsrats zur kenntnis zu bringen.

(3) die Beschlussfassung über die Genehmigung der niederschrift folgt in der nächsten sitzung des Aufsichtsrats.

(4) die originale der niederschriften sind in den Akten der Gesellschaft aufzubewahren.

(5) Auf Beschlüsse des Aufsichtsrats außerhalb einer sitzung sind die Absätze (1) bis (4) entsprechend anzuwenden.

§ 5 verträge mit Aufsichtsratsmitgliedern

Berater- und sonstige dienstleistungs- und werkverträge eines Aufsichtsratsmitglieds mit der Gesellschaft bedürfen der zustim-

mung des Aufsichtsrats. 

§ 6 Interessenskonflikte

(1) Jedes mitglied des Aufsichtsrats legt interessenskonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer Beratung, einer organfunk-

tion bei kunden, lieferanten, kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern entstehen können, dem Aufsichtsrat gegenüber

unverzüglich offen. die verfahrensweise bei der offenlegung ist mit dem vorsitzenden des Aufsichtsrats abzustimmen.

(2) der Aufsichtsrat wird in seinem Bericht an die hauptversammlung über aufgetretene interessenskonflikte und deren Behandlung

informieren.

(3) wesentliche und nicht nur vorübergehende interessenkonflikte in der person eines mitglieds des Aufsichtsrats sollen zur Been-

digung des mandats, z. B. auf dem wege der Amtsniederlegung, führen.

§ 7 Effizienzprüfung

der Aufsichtsrat überprüft einmal jährlich die effizienz seiner tätigkeit. Gegenstand dieser prüfung sind neben den vom Auf-

sichtsrat festzulegenden qualitativen kriterien insbesondere die verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der informationsfluss

zwischen den Ausschüssen und dem Gremium sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende informationsversorgung des

Aufsichtsrats. dafür legt der Aufsichtsrat die informations- und Berichtspflichten des vorstands näher fest.



§ 8 Ausschüsse

(1) der Aufsichtsrat kann Ausschüsse bilden.

(2) der Aufsichtsrat bestellt ein Ausschussmitglied zum Ausschussvorsitzenden.

(3) der vorsitzende des Ausschusses kann Aufsichtsratsmitglieder, die dem Ausschuss nicht angehören, beratend hinzuziehen.

(4) für die einberufung, die Beschlussfassungen und die niederschriften der Ausschüsse gelten die satzung der Gesellschaft

sowie diese Geschäftsordnung analog.

§ 9 Willenserklärungen

(1) der vorsitzende des Aufsichtsrats ist ermächtigt, die zur durchführung der Beschlüsse des Aufsichtsrats erforderlichen 

willenserklärungen abzugeben und willenserklärungen für den Aufsichtsrat entgegen zu nehmen. im falle seiner verhinderung

hat sein stellvertreter und im falle von dessen verhinderung der weitere stellvertreter diese Befugnisse.

(2) der vorsitzende vertritt den Aufsichtsrat in der weise, dass er dem Gesellschaftsnamen den zusatz «der vorsitzende des 

Aufsichtsrats» hinzufügt.
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